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IM Institut für Lärmschutz WEA Höhn-Urdorf. 

1.0 Einleitung  

Nördlich der Ortschaft Höhn ist eine Windenergieanlage WEA Typ ENERCON-58 mit einer 

Nennleistung von 1.000 KW, einer Nabenhöhe von 70,5 m und einem Rotordurchmesser von 

58 m geplant (s. Laep1an im Anhang). Die Schalleistung wird vom Hersteller ENERCON für 

70,5 m Nabenhöhe mit LwA = 101 dB(A) bei einer Windgeschwindigkeit von 10 m/s in 10 m 

Höhe angegeben. 

1.1 Ziel und Umfang der Untersuchung 

Ziel der Untersuchung ist es, die Geräuschimmission von der WE-Anlage an der am nächsten 

gelegenen Wohnbebauung zu berechnen (Abstand rd. 380 m). 

Die Berechnung erfolgt mit den Rechenprogramm SoundPlan. Dazu ist es erforderlich, den 

Lageplan mit Höhenangaben über NN mit der gekennzeichneten geplanten Geräuschquelle 

und dem Immissionsort zu digitalisieren. Unter Berücksichtigung der Angaben des Schalleis-

tungspegels des Hersteller ENERCON wird der Beurteilungspegel von der WEA am Immis-

sionsort bestimmt. 

1.2 Plan- und Berechnungsunterlagen 

Durch den AG wurden Lagepläne im Maßstab 1: 5.000 und 1: 10.000 zur Verfügung ge-

stellt. Des weiteren standen für die Bearbeitung zur Verfügung: 

/1/ Datenblatt des Herstellers ENERCON (s. Anlage 2) 

/2/ DIN EN ISO 4871 "Angabe und Nachprüfung von Geräuschemissionswerten von 

Maschinen und Geräten" März 1997 

/3/ DIN EN ISO 61400 - 11 "Windenergieanlagen" Feb. 2000 

"Technische Richtlinie für Windenergieanlagen", Teil 0 "Allgemeine Anforderungen", 

Teil 1 "Bestimmung der Schallemissionswerte", Herausgeber Fördergesellschaft 

Windenergie e.V. Stand 1.1.2000 

/4/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-lmmissionsschutzgesetz 

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) Bundesrat Drucksache 

254/98 vom 19.03.98 

/5/ DIN 150 9613 "Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien; Teil 2: 

Allgemeines Berechnungsverfahren" Entwurf Sept. 1997 
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2.0 Berechnung des Beurteilungspegels  

Der vom Hersteller angegebene A-bewertete Schalleistungspegel LA = 101 dB(A) für eine 

Nabenhöhe von 70,5 m ist der zehnfache dekadische Logarithmus des Verhältnisses der von 

der WEA abgestrahlten Schalleistung zur Bezugsschalleistung von 1012 Watt und wird für die 

Berechnung des Beurteilungspegels für die WE-Anlage zugrundgelegt. 

Der Beurteilungspegel Lr wird bestimmt durch den energieäquivalenten Dauerschailpegel bei 

Mitwind und durch Zuschläge für lmpulshaltigkeit und Tonhaltigkeit. Nach /11 (s. Anlage 2) 

wird für das WE-Anlagengeräusch vom Hersteller eine Tonhaltigkeit von ≤ 1 dB gewährleis-

tet. Folglich ist der Beurteilungspegel Lr gleich dem energieäquivalenten Dauerschalipegel 

und wird herangezogen zur Beurteilung mit den lmmissionsrichtwerten. 

Die Berechnung des Beurteilungspegels erfolgte mit dem Programm SoundPlan. Nach ISO 

9613-9 /5/ wird die Dämpfung A berechnet, die sich wie folgt zusammensetzt: 

A zz Adir + Aatrn + A + Abar + Amisc 

Adir 

Aam 

A zIr 
Abar 

Amisc 

= Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 

= Dämpfung aufgrund ‚des Bodeneffektes 

= Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

= Dämpfung aufgrund verschiedener Effekte (hoher Bewuchs und Bebauung) 

Die geometrische Dämpfung 

Adir = 201gd/d0+11 

A atrn 

A ZU 

do 

hrn 

= Abstand zwischen WEA und Imrnissionspunkt 

= Im 

ct*dJ1000 

= 9,0 dB bei 2.000 Hz und 5,0 dB bei 1000 Hz 

4,8 - (2 h,/d) * (17 + 300/d) 

= mittlere Schalistrahlhöhe über Boden 

Abar und Arnisc entfallen hier, da zwischen den WE-Anlagen und den Immissionsorten eine 

freie, unverbaute Sicht besteht. 

Mit dem Rechenprogramm SoundPlan wird für den am nächsten gelegenen Irnmissionspunkt 

der energieäquivalente Dauerschalipegel der WE-Anlage berechnet. Der energieäquivalente 

Dauerschalipegel ist nicht abhängig von der Beurteilungszeit, da das Anlagengeräusch sowohl 

tagsüber als auch nachts emittiert wird. 
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Da der Hersteller eine Tonhaltigkejt ≤ 1 dB gewährleistet (s. Anlage 2), ist der energieäquiva 

lente Dauerschalipegel gleich dem Beurteilungspegel. Der A-bewertete Beurteilungspegel für 

die Nachtzeit (2200 bis 6°° Uhr) nach TA-LäUII /4/ beträgt für den am nächsten gelegenen 

Immissionsort Lr = 35,4 dB(A). Der betrachtete Immissionsort liegt im Außenbereich. Die 

Immissionsrichtwene nach TA-Lärm betragen für Außenbereiche 60/45 dB(A) Tag/Nacht. Im 

Wohnbereich von Höhn im Abstand von 750 m von der Windenergieanlage beträgt der Beur-

teilungspegel Lr = 27,0 dB(A). 

Mit Rücksicht auf die Immissionsrichtwerte Tag/Nacht ist bei gleicher Tag/Nacht-

Geräuschbelastung die Nachtzeit als die kritische Beurteilungszeit anzusehen. 

Da der Beurteilungspegel Lr = 35,4 dB(A) beträgt, liegt er rd. 9,6 dB(A) unterhalb des Immis-

sionsrichtwertes von 45 dB(A) nachts. 

Eine flächenmäßige Darstellung mit Konturen gleicher Beurteilungspegel für die Nachtzeit, 

die in einem Raster von 10 m bestimmt wurde, ist in der Anlage 3 dargestellt. In den Kontu-

renwerten des Beurteilungspegels in der Rasterlärrnkarte werden Reflexionen berücksichtigt, 

die an dem Immissionsort nicht berücksichtigt wurden, da dort nach TA-Lärm bei bebauten 

Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters gerechnet wird. 

Für die Richtigkeit- 
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Anlage 2 

ENERCON 
GmbH 

D..m9 5 Tel... O9(119D 0 

26955Awlm F.x0'"11527 -199 

ENERCON 
schalleistungsPegel E-58/1 000kVV 

Seite 

1 v. 1 

Der schalleistungspegel der ENERCON E-58 / 1000 kW wird wie folgt angegeben: 

Nabenhöhe 

7015m 

prognostizierter 
SchaUeistungspegel 
und Tonhaltigkeit 

für 8 m/s in lOm Höhe 

100,0 dB(A) 0 - 1 dB 

Prognostizierter 
schalleistungspegel 
und Tonhaltigkeit 

für 10 mIs in lOm Höhe 

101,0 dB(A) 0-1 dB 

1. ENERCON gewährleistet eine Tonhaltigkeit < 1 dB über den gesamten 

Leistungsbereich. 

2. ENERCON Anlagen gewährleisten mit ihrer variablen Betriebsführung, daß 
vorgegebene Schallgrenzwerte während der gesamten Lebensdauer der Anlagen 

eingehalten werden. 

3. Die konstruktive- Bauweise der ENERCON Anlagen (keine schnelldrehenden 
Teile - somit kein mechanischer Verschleiß) gewährleistet, daß eine Erhöhung 
des Maschinengeräusches während der gesamten AnlagenlebenSdaUer 

ausgeschlossen werden kann. 

4. Zu gegebener Zeit wird eine offizielle SchalleistungspegelVermessung 
entsprechend den neuesten Richtlinien durchgeführt (z.Zt. FGW-Richtlinie 
(Technische Richtlinie zur Bestimmung der Leistungskurve, des 
Schalleistungspegels und der elektrischen Eigenschaften von 
Windenergieanlagen, Rev. 12, Stand 01.1.0.1998, Brunsbüttel, FördergeSeifSchaft 
Windenergie e.V., bzw. DIN/IEC 88/48/CDV (Entwurf, März 1996, 
Windenergieanlagen, Teil 10: Schallmeßverfahren), sowie DIN 45681 für die 
Bestimmung des Tonhaltigkeitszuschla " ges). Eine Meßgenauigkeit von ±1 dB(A) 
entsprechend den Richtlinien wird dabei vorausgesetzt. . 

0. Burik Mai 1999 
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